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von historischen Bemerkungen zur Wohlfahrtspflege 
und zum deutschen Sozialstaat präsentiert die Autorin 
unter Bezugnahme auf mehrere Umfragen und Gutach-
ten empirische Erkenntnisse zur freiwilligen Arbeit. Einige 
Beispiele vermitteln Einblick in den Beitrag der unentgelt-
lichen Kräfte zur Funktionstüchtigkeit von Schulen und 
Krankenhäusern und zur Entlastung der Kommunen. 
Darüber hinaus nimmt das Buch unter der Bezeichnung 
„Goodwill-Industrie“ Einrichtungen in den Blick, die sich 
der Aufgabe annehmen, die unbezahlte Beschäftigung 
zu fördern. Weitere Überlegungen gelten der Corporate 
Social Responsibility, der Rolle der Medien, der Auswei-
tung des Niedriglohnsektors und der wachsenden Armut. 
Es gehe darum, die Appelle an die Hilfsbereitschaft in 
Beziehung zum Sozialabbau und zur neoliberalen Um-
gestaltung von Staat und Gesellschaft zu setzen.

„Security First“. Erwerbslose im Spannungsfeld 
 zwischen Hilfebezug und prekärem Arbeitsmarkt. Von 
Petra Schütt. UVK Verlagsgesellschaft. Konstanz 2014, 
304 S., EUR 42,– *DZI-E-1161*
Die im Rahmen der Hartz-IV-Gesetzgebung vorgenom-
mene Zusammenlegung der Sozialhilfe und der Arbeits-
losenhilfe im Jahr 2005 zielte darauf ab, unter dem Motto 
„Fördern und Fordern“ die Selbstverantwortung hilfebe-
dürftiger Menschen zu stärken. Wie die Betroffenen auf 
die gestiegenen Anforderungen an die Eigeninitiative 
reagieren, untersucht diese aus einer Dissertation her-
vorgegangene Studie anhand einer Sekundäranalyse von 
152 biographisch-narrativen Interviews mit langzeitar-
beitslosen Menschen, die im Rahmen eines Projekts des 
Instituts für Sozialwissenschaftliche Forschung München 
durchgeführt wurden. Dabei konnte die Autorin die in 
Anlehnung an den Sprachgebrauch der angelsächsischen 
Workfare-Reformen als „Security First“ bezeichnete 
Handlungsstrategie beobachten, deren Intention nicht 
in einer möglichst schnellen, sondern einer möglichst 
nachhaltigen Integration ins Erwerbssystem besteht. Aus-
führungen zur historischen Entwicklung der Armuts- und 
Arbeitslosenforschung werden durch eine Inaugenschein-
nahme der zugrunde gelegten theoretischen Konzepte, 
zu denen beispielsweise der Lebenslagenansatz, der 
 Capability-Ansatz und der Gouvernementalitätsbegriff 
nach Michel Foucault zählen, ergänzt. Auf dieser Grund-
lage folgen detaillierte Informationen zur Methodik und 
zu den beobachteten Ergebnissen mit resümierenden 
Empfehlungen für die Praxis der Arbeitsmarktpolitik.
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